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Gesetz- imb Verordnungsblatt
fü r das

ös ter re ichl j ch- i l l i r i sche  Rüs ten  lani),

bestehend au s den gefürsteten Grafschaften G örz  und G ra d išč a , der M arkgrafschaft Is trien  
und der reichsunnüttclbaren S ta d t  T riest m it ihrem  G ebiete.

J a h r g a n g

V I. S t ü c k .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 31. M a i  1 8 6 4 .

6

Kundmachung der k. k. Lehen-M odialisirungs-Landes-Com- 
miffion für das Küstenland dd. Triest 3. M a i 1864,

betreffend die Constituirung der Lehen-Allodialisirnngs-Landes-Com  Mission für das Küstenland.

E s  wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die AllodialisirungS-Landes» 
Commission für d as  Küstenland zur D urchführung des Gesetzes vom 17 . December 1 8 6 2  
(R . G . B .  N r. 1 0 3 )  betreffend die Aufhebung des Lehenbandes im  Küstenlande sich con> 
stitu irt und ihre Wirksamkeit am 1 1 . A pril l. I .  begonnen hat.

K e l l e r s p e r g  m . p .

6
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7 .

E dict der k. k. Lehen-Allodialistrungs-Landes-Cemmission 
für das Küstenland dd. Triest 11. A pril 1864,

betreffend die Anmeldung jener Lehen im Küstenlande, bezüglich welcher das Lehcnvcrhältniß nach dem 
Gesetze vom 17. December 1862 (R . G . B . Nr. 103) aufzuheben ist.

Nach dem Gesetze vom 1 7 . Decem ber 1 8 6 2  ist das Lehenverhältniß rücksichtlich der 
Rustikal- und Beutcllchcu, solvie der sonstigen, ihrer N a tu r nach frei verkäuflichen und ver­
erblichen Lehen aufzuheben, und das dem Lehensherrn zustehende O bcreigenthum  durch eine 
von dem Basalten zu leistende Entschädigung abzulösen.

B eh u fs  der E rm ittlung  dieser Entschädigung werden somit alle Besitzer solcher Lehen 
tut Küstenlande aufgcfordert, dieselben ohne Unterschied, ob sie unm ittelbar laudessürstliche 
Lehen oder laudessürstliche Afterlehen oder reine P rivatlchen  sind, b is einschließig 3 1 . J u l i  
laufenden Jah reS  bei der, bei der Laudesstelle bestehenden Lehen-Allodialisiruugs-Landes-Com - 
mission um so gewisser auzumelden, a ls  sonst die Lehenanmelduug sammt den dazu gehörigen 
Rachweisungen auf Kosten des säumige» Vasallen von Amtswegen veranlaßt werden würde.

D iese Anmeldungen sind genau nach dem beiliegenden Unterrichte und A nm eldungs­
form ulare zu verfassen, und bei landcsfürstlichen Afterlehen und bei P rivatlchen  im W ege 
der Privatlehenstube vorzulegen.

E s  steht übrigens den V asallen auch frei, bei dem k. k. B ezirksam te und rücksichtlich 
der S ta d t  und des T errito riu m s Triest bei dem S tad tm agistra tc  um  protokollarische A uf­
nahme dieser Nachweisungcn, rücksichtlich A usfüllung der vorgeschriebenen A nm eldungs-Tabelle 
zu bitten, welches einem solchen Einschreiten entsprechen, den P arte ien  hiebei an die H and 
gehen und die von letzteren zu fertigende Anmeldung der Landes-Commission vorlcgen wird.

D a s  A nm eldungsform ulare sammt Unterricht kann von den P arte ien  bei der Landes- 
stcllc und bei den k. k. B ezirksäm tern nnentgeldlich erhoben werden.

K cllerS perg m. p.
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Unterricht
über die A rt und W eise, wie die nach dem Gesetze vom 1 7 . Deeember 1 8 6 2  
( N .  G . B . N r . 1 0 3 )  aufzuhebenden Lehen im Küstenlands zur Erm ittlung  

-e r  Freimachungsgebühr anzumelden sind.

§• i .
D ic  Auflösung dcS Lchenbcindcs gegen die von dein Vasallen dem Lchensherrn zu lei­

stende Entschädigung für den Entgang der Lehenreichnisse nach dem Gesetze vom 1 7 . D e ­
cember 1 8 6 2  erfolgt im  Küstenlande bei nachstehenden Lehen: 

a) bei Bcutellehen, welche in  den Lchenbriefcil gewöhnlich a ls  Bentellehen bezeichnet sind, 
von Jederm ann  ohne Unterschied besessen werden können, und nach Landesgebrauch und 
Herkommen frei verkäuflich und vererblich sind; 

d )  bei Rustikallehcn, welche gleichfalls frei verkäuflich mit) vererblich sind, insoferne solche 
Lehen nicht bereits der G rundentlastung unterzogen worden s in d ; 

c) bei allen sonstigen ihrer N a tu r nach frei verkäuflichen und vererblichen Lehen.

§• 2 .

Z u  den Lehenreichnissen, welche der Entschädigung unterliegen, gehören:
a ) die fortlaufenden jährlichen Lehendicnste oder Lehenzinse und
b) die in  H anptfällcn (d. i. bei V eränderung in der Person des Lehenherrn) und in  N e- 

benfüllcu (d. i. bei V eränderung in  der Person des Vasallen) zu entrichtenden B eleh­
nungsgebühren.
Gebühren, welche für die A usfertigung der Lehcnbriefe an die Lehenanwaltschaften und 

Lehenarchive entrichtet werden, sind nicht zu entschädigen.
Rücksichtlich der A rt und W eise, wie die Entschädigungs- (Freim achungs-) G ebühr be­

messen w ird, enthält der im  Anhänge beigefügtc A uszug ans dem Gesetze vom 17. D e ­
cember 1 8 6 2  die bezüglichen Bestim m ungen.

§ . 3 .
D ie  Besitzer der im  § . 1 dieses Unterrichtes bezeichncten Lehen (Vasallen) haben ihre 

Lehen zur Bestim m ung der Freim achungsgebühr bei der, bei der Landesstelle bestehenden 
Lehen-Allodialisirnngs-Landes-Conmiission zur Anmeldung zu bringen.

D ie  Anmeldungstabelle, welche keines besonderen EinbegleitungsgesncheS bedarf, ist nach 
dem beiliegenden F orm ulare  zu verfassen:
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A uf dem T ite lb la tte  ist:
a) bei After- oder P rivatlehen  der N am e und W ohnort des After- oder PrivatlehenS-

h e rrn ; und
b ) der N am e und W ohnort des V asallen zil bezeichnen.

D ie  innern Rubriken der Anm eldungstabelle sind folgendermaßen auszufüllcn:
D ie  R u b r i k  I enthält die fortlaufende N um m er für den F a ll a ls  mehrere gehen- 

objecte angemeldet werden.
I n  der R u b r i k  I I  ist d as  Lehenobject genau zu bezeichnen, u. z. bei unbeweglichen 

G ü te rn  m it B erufung  auf das G n m d - oder sonstige öffentliche Buch (Verfachbuch, N oti- 
fikenbuch rc.), und wo dasselbe in keinem öffentlichen Buche inlicgt, oder ein solches nicht 
besteht, m it B erufung  auf die Steuerbücher.

B e i Geldlchen, m it Angabe des B etrages, der W ährung , dann der A rt und Weise, in  
welcher cs angelegt und wo es hinterlegt ist. —  Besteht das Lehen in Staatsschuldverschrei­
bungen oder anderen, denselben gleich gehaltenen P ap ieren , so sind die wesentlichen M erkm ale 
derselben anzugeben; besteht cs in  Privatschilldfordernngeu, so ist sich auf die betreffenden 
Schuldscheine zu beziehen.

Insbesondere ist bei lehenbaren G rnudcntlastungscapitalien, welche noch nicht m it O b li­
gationen bedeckt sein sollten, die V erordnung der G rundcntlastungs-Landescom m ission, m it 
welcher das Entschädiguuscapital festgesetzt wurde, anzugeben.

S o llte  ein Lehen weder in  G eld oder G eldforderungen, noch in unbeweglichen G ü tern  
bestehen, so ist vom anmeldenden V asallen unter genauer Bezeichnung des Lehens ein S chieds- 
m ann zur W erthbestim m ung des Lehenö nam haft zu machen.

I n  der R u b r i k  I I I  ist die Eigenschaft des Lehens zu bezeichnen, nämlich ob cs ein 
l. f. Lehen oder ein l. f. After- (P r iv a t- )  Lehen sei, dann ob cs ein B eutel- oder Rustikal*
oder sonst seiner N a tu r nach frei verkäufliches und vererbliches Lehen sei.

I n  die R u b r i k  I V  beziehungsweise in die dazu gezogenen S ubrubriken  sind die in  
G eld oder N atu ra lien  zu entrichtenden Lehenzinse oder Lehendienste einzustellen.

Ferner ist anzugeben in  welcher H öhe die Belehnungsgcbühren entrichtet werden, ob in
fixen B eträgen oder in  Percenten, ob sie in G eld oder N aturalleistungen bestehen, dann ob
fie im  H au p t- oder Nebenfalle, oder n u r in  einem F alle  allein, dann ob in Nebcnfällen die 
G ebühren bei V eränderungen unter Lebenden oder von Todesw egen verschieden, und endlich 
ob solche n u r bei V eräußerungen zu entrichten seien.

I n  der R u b r i k  V  ist bei Lehen, die au s  unbeweglichen G ü tern  bestehen, der B e trag  
der ordentlichen G ebühr der Gebäude- und Grundsteuer (ohne Zuschlag) anzuführen.

Diese Anmeldungen sind m it den Urkunden, welche die Angaben in  den einzelnen R u ­
briken darzuthun in  der Lage sind, a ls  Lehenbriefen, Lehenreversen, Extractcn au s den öffent­
lichen Büchern und dem Kataster, S teuercertificaten, gerichtlichen ZuweisungS- oder E n t­
schädigungserkenntnissen über liquidirte G rundentlastungscapitalien , Schuldscheinen, T a x ­
itoten rc. rc. in  O rig in a l oder vidim irter Abschrift zu belegen, und ist über diese D ocum ente 
ein besonderes Verzeichniß anzuschließcn.
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W enn solche Belege nicht beigebracht werden können, so ist dies ausdrücklich zu 
bemerken.

D ie  R u b r i k  V I  dient für allfällige besondere Bemerkungen.
D ie  R ubrik V II  bleibt der A llodialisirungs-Landes-Counnission zur Einstellung der B e ­

rechnung der Freim achungsgebühr Vorbehalten.
S o llte  der V asall zum B ehufe der zit liefernden Nachweisungen eine nähere A ufklärung 

oder A uskunft benöthigen, so bleibt es ihm  unbenommen, sich bei l. f. Lehen an die Lan- 
deLstellen a ls  l. f. Lehenstube und bei den After- oder P rivatlehen  an die bezüglichen A fter­
oder Privatlehensherren, resp. deren V ertreter zu tuenden.

§ . 4 .
D ie  Anmeldungen sind vom Vasallen oder dessen Bevollmächtigten zu unterzeichnen, und 

im  letzteren F alle  die Vollmacht beizuschließen.
S in d  mehrere Personen m it demselben O bjecte belehnt, so müssen sie einen gemein­

schaftlichen Bevollmächtigten aufstellen. Vereinigen sich hierüber die P arte ien  nicht, so steht 
cs jeder derselben frei, hievon die Anzeige an die Lehen-Allodialisirnngs-Landcs-Conunission 
zu erstatten, welche sofort auf G efahr und Kosten der P arte ien  einen gemeinschaftlichen V er­
treter bestellen w ird.

F ü r  (Korporationen oder juridische Personen hat derjenige die Anmeldung zu unterfer­
tigen, welcher sie nach dem Gesetze zu vertreten berufen ist.

F ü r  M inderjährige und Curanden, die V orm ünder und C uratoren, und fü r Personen, 
über deren Vermögen das C oncurs- oder Ansgleichverfahren eröffnet ist, der V erm ögens-
Verwalter der C oncurs- oder AusgleichSmassa.

§• 5.
D ie  Vollmacht muß ans die D urchführung der Ablösung des Lehenbandes überhaupt, 

oder bezüglich eines bestimmten Lehenobjectes lauten, und darf keine Beschränkungen oder
Vorbehalte der G enehm igung von S e ite  des M achtgebers enthalten, w idrigens der B e ­
vollmächtigte a ls  solcher nicht anerkannt w ird.

§. 6 .

Gerichtlich bestellte V orm ünder, Curatoren und V erm ögensverw alter haben ihre B e ­
stellung bei V orlage der Anmeldungen gehörig nachzuweisen.

F ü r  abwesende P a r te ie n , deren A ufenthalt unbekannt is t, wird die gerichtliche 
Aufstellung eines C ura to rs veranlaßt werden.

§• 7.
D ie  Anmeldungen sind bei l. f. A fter- oder bei P rivatlehen  im  W ege der P r iv a t-  

lehenstube vorzulcgen, welche die Richtigkeit derselben zu bestätigen, oder ihre Gegenbemer­
kungen beizufügen hat
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§• 8 .
E s  steht dem V asallen auch frei, bei dein k. k. B ezirksam ts um  protokollarische A u f­

nahme dieser Nachweisungen rücksichtlich A usfüllung der vorgeschriebenen Aumeldungstabelle 
zu bitten, welches einem solchen Ansuchen entspreche», den P arte ien  hiebei an die H and 
gehen, und die von ihnen zu fertigende Anmeldung der Landes-Commission im  vorgeschrie­
benen W ege vorlegen wird.

§. 9.
W erden die im  § . 3 erwähnten Nachweisnngcn von dem Vasallen innerhalb der im 

Ediete bestimmten F ris t nicht cingebracht, oder die von der Landcs-Commission allenfalls 
angeordnetc Vervollständigung dieser Nachweisungen nicht in  der festgesetzten F ris t geliefert, 
so werden die Nachweisungen auf Kosten des säumigen Vasallen von A m tswegen verfaßt 
werden.

§ .  1 0 .
D ie  LandeS-Commission kann übrigens den Vasallen über ih r Einschreiten ans wich­

tigen G ründen eine Fristerstreckung zur Einbringung der Nachweisungen bewilligen.

§. 11.
Alle Urkunden, Schriften , V erhandlungen und E intragungen in  die öffentlichen Bücher 

bezüglich der Lehen-Allodialisirnng genießen die Stem pclgcbühren und Portobefreiung.
Dieselbe erstreckt sich jedoch nicht auf Rechtsstreitigkeiten über die Leheneigenschaft, oder 

das Eigenthum  des Lehens.

Äon der Lehen-Allodialifirungs-Landes-Com m ission für das Küstenland.

T r i e s t ,  am 11. A pril 1 8 6 4 .

A u r n u g
aus dem Gesetze vom 17. December 1 8 6 2  ( R .  G . B .  N r . 1 0 3 )  über die 
A rt und W eise , wie die Entschädigungs- (F reim ach u ngs-) Gebühr für 
das zur Auflösung kommende Lehenband bei B eu te l-, R ustikal- und den son­
stigen ihrer N atur nach frei verkäuflichen und vererblichen Lehen bemessen wird.

§. 6.
Z u  den Lehenreichnissen, die der Entschädigung unterliegen, gehören:

a) die fortlaufenden jährlichen Lehendicnste oder Lehenzinse und
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b ) die in  H au p t- und Nebenfällcn zu entrichtenden Belehnungsgebühren. Gebühren, welche
für die A usfertigung der Lehenbriefe an die Lehenanwaltschaften und Lehenarchive entrichtet
werden, sind nicht zu entschädigen.

§• 7.
(a d  6 a.) D ie  jährlichen G eld- oder N aturalleistungen sind zu 5 v/ 0 im C a p ita l zu ver­

anschlagen und m it diesem B etrage zu entschädigen.
N aturalleistungen sind nach den Katastralpreiscn oder insoferne keine Katastralpreise be­

stehen, im Verhältnisse zu denselben im  G eldc zu veranschlagen.

§•  8 .

(ad  6 b .)  S in d  die fixen oder nach Percenten des W erthes bemessenen Lehenveränderungs­
gebühren in H aup t- und Nebenfällcn zu entrichten, so wird behufs E rm ittlung  der F rei-
machungsgebühr angenommen, daß sich in fünfundzwanzig Ja h re n  ein H aup t- und ein N e­
benfall ergebe.

D ie  S u m m e der in diesen zwei Fällen  zu entrichtenden BeränderungSgebühren ist durch 
2 5  zu theilen, und der Q u o tien t zu 5 ° /0 C apital zu erheben. S in d  die V eränderungsge­
bühren nur in H au p t- oder nur in Nebenfällen zu entrichten, so ist die einfache G ebühr,
und wenn in Nebenfällen die G ebühren bei V eränderungen unter Lebenden oder von T o d es­
wegen verschieden zu entrichten sind, der Durchschnitt beider Gebühren der Berechnung zu 
G runde zu legen.

§ . 9.
S in d  im Nebenfallc die Verändernngsgebührcn nur in B eräußcrungsfällen  zu entrichten, 

so ist anznnehmen, daß von drei Besitzveründerungsfälleu zwei der V eränderungsgebühr un­
terliegen.

E s  ist daher die doppelte V eränderungsgebühr durch 7 5  zu th eilen und der Q uo tien t 
nach § . 8 zu behandeln.

§. H.
F ü r  die Bemessung der Frcim achungsgcbühr, insoferne sie nach dem W erthe des Lehen- 

objeetes (§ . 6  b )  berechnet w ird, gelten nachfolgende Bestimmungen.
Besteht das Lehen in  G eld oder in  Privatschuldforderungen, so ist die G ebühr nach dem 

B etrage it. z. bei letzteren in  jener W ährung , in  welcher die Rückzahlung nach M aßgabe 
der bestehenden Gesetze zu erfolgen hat, zu bemessen. Besteht das Lehen in S taatsschuldver 
schreibungen, oder in diesen gleichgehaltenen P apieren , so ist die G ebühr dann nach deren 
N om inalw erth zu bemessen, w ann selbe in  diesen O bligationen durch T heilung der A usein­
anderscheidung berichtigt werden kann.

Insoferne dieses nicht möglich wäre, ist die G ebühr nach dem Course der W iener B örse 
an dem T ag e  des Freim achungsausspruches, und wenn an diesem T age keine C onrsnotirung 
stattfand, nach jenem des nächstvorhergehenden T a g e s  zu bemessen.

§. 12.
Besteht das Lehen in  unbeweglichen G ütern , so bildet der hundertfache B etrag  der or­

dentlichen G ebühr der Gebäude- und G rundsteuer den W erth, welcher der Gebührenbe­
messung zu G runde zu legen ist.
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Besteht das Lehen weder in G eld oder G eldforderungen, noch in unbeweglichen G ütern , 
so ist dessen W erth  durch SchiedSm änner zu bestimmen, von welchen die Lehenstube und der 
V asall je einen ernennt, und die einen O b m an n  wählen.

U nterläßt ein T h e il die B enennung des Schiedsm anneS, oder können die SchiedSm änner 
sich über die W ah l des O bm annes nicht vereinigen, so bestimmt die Allodialisirungs-Com - 
mission in  dem ersten F alle  den Schiedsm aun, im  letzteren den O bm ann.

§- 13 .
B e i Aftcrlehen ist die Freim achungsgebühr zwischen dem O b er- und dem Asterlehen­

herrn in  der A rt zu theilen, daß der erstere in  der Regel ein D ritte l, wenn aber die O b e r­
lehenherrlichkeit eine aufgctragene ist, ein F ünfte l, der letzteren, im ersten Falle  zwei D ritte l, im 
zweiteil F alle  vier F ünftel erhält.

§- 14 .
B e i Lehen, welche in  G eld, Privatschuldforderungen oder S taa tsp ap ie ren  bestehen, oder 

wenn die Freim achungsgebühr nicht mehr a ls  fünfzig G ulden beträgt, wird letztere sogleich 
m it dem rechtskräftigen Frcim achungsausspruch fällig.

B e i Privatschuldsorderungen kann die A bstattung der G ebühr durch theilweise Abtretung 
derselben erfolgen.

§- 15.
Besteht das Lehen weder in  G eld noch in Privatschuldforderungen oder S taa tsp ap ie ren , 

so ist zu unterscheiden, ob dasselbe sogleich in das vom Lchenbande völlig freie Eigenthum  
des Vasallen übergeht oder nicht.

I m  ersten F alle  sind, vom T ag e  der Rechtskraft des Freimachungserkenntnisses ange­
fangen, jährlich sieben Percent der zuerkannten Freim achungsgebühr solange zu entrichten, 
b is  hiedurch das Freim achungscapital und die von demselben entfallenden Interessen zu fünf 
Percen t im  W ege der Am ortisation getilgt sind.

I m  zweiten F alle  ist die Freim achungsgebühr nach demselben M aßstabe zu entrichten. 
—  D ie  R atenzahlungen zu sieben Percent beginnen aber erst m it dem Zeitpuncte, in welchem 
der V asall das von dem Lehenbande freie V erfügungsrecht m it dem Lehenobjecte erhält, und 
ist die G ebühr vom T ag e  des Ueberganges des LehcnsobjccteS an den nächsten zur Nach­
folge noch berufenen Lehenfolgcr b is zur gänzlichen Freiw erdung des Lehens m it zwei P e r ­
cent zu verzinsen.

D ie  Freim achungsgebühr-Forderung selbst ist übrigens in  beiden F ällen  sofort m it dem 
T age des rechtskräftigen Ablösungserkenntnisses begründet und erworben.

E s  steht dem Vasallen übrigens frei, die G ebühr früher, a ls  er hiezu verpflichtet ist, 
ganz oder in  größeren R aten  abzutragen, welche jedoch nicht in  willkürlichen, sondern stets 
nu r in  solchen B eträgen  bestehen dürfen, die sich a ls  eine V erdopplung oder andere Verviel­
fältigung des B etrages der gesetzlichen R a te  darstellen.

§- 16.
B e i O bjecten, welche in  den öffentlichen Büchern nicht eingetragen sind, kommt der 

Freim achungsgebühr das gesetzliche Pfandrecht vor allen Schulden und Lasten zu, welche auf



Gesetz, utto B ero rd nu ng S b la tt fü r da« üsterreichisch-illirische Küstenland. 21

dem Lehenobjecte nicht schon vor der B egründung der lehenbaren Eigenschaft desselben ge­
haftet haben.

B e i solchen Objecten sind jedoch jene Vorkehrungen zu treffen, welche nach den be­
stehenden Gesetzen dritten Personen gegenüber das gesetzliche P fandrecht ersichtlich zu machen 
geneigt sind.

B e i jenen Lehenobjecten, deren lehenbare Eigenschaft in den öffentlichen Büchern a u s ­
gezeichnet ist, genießt die FrcimachungSgebühr, wenn die Lehenbarkeit schon in  der R ubrik d es  
G u te s  ersichtlich gemacht ist, das gesetzliche Pfandrecht vor allen G läub igern , wenn aber das 
Lehenband nur im  Lastenstande erscheint, ist dieselbe auf G rund des Freimachungserkenntnisses 
in  der P r io r itä t  des Lehenbandes anzumerkcn.

6
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Anmeldung
zur Allodialisirung der (des) Lehen N . N .

Name »nd Wohnort des 

A fter- oder Privatlehenshcrrn

Name nud Wohnort deS Vasallen
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I I . III. IV. V. V I . VII.
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